
Coupon einfach ausschneiden,
auf eine Postkarte kleben 
und senden an

Deutscher Diabetiker Bund e.V.
Bundesgeschäftsstelle
Goethestraße 27
34119 Kassel

Die Beitrittserklärung finden
Sie auch im Internet unter
www.diabetikerbund.de

Menschen an Diabetes mellitus leiden
werden;

> dass die Therapiefreiheit im Rahmen
einer strukturierten Versorgung (Di-
sease-Management-Programme) erhal-
ten bleibt. Wichtig sind auch die the-
rapieorientierte Blutzucker-Selbstkon-
trolle und standardisierte Schulungen;

> dass Menschen, die Diabetiker behan-
deln und betreuen, eine staatliche
Fachausbildung absolvieren, für die
die Kriterien der wissenschaftlichen
Fachgesellschaft (Deutsche Diabetes-
Gesellschaft) die Basis sein sollen;

> dass Menschen mit Diabetes nicht
mehr diskriminiert und Vorurteile ab-
gebaut werden. 

Als Interessenvertreter für die Men-
schen mit Diabetes werden wir uns da-
für einsetzen, diese Forderungen umzu-
setzen und unseren Einfluss auf gesund-
heitspolitische Entscheidungsfindungen
zu erhöhen. ■
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Rosmarie Johannes, 
Pressereferentin DDB

DDB betont: Diabetes mellitus ist ein 
gesellschaftliches Problem

■■ Ja, ich möchte mit meiner Mitgliedschaft den Deutschen Diabetiker Bund unter-
stützen, diese Forderungen umzusetzen.

Damit Sie dem Deutschen Diabetiker Bund beitreten können, müssen Sie eine 
Beitrittserklärung ausfüllen. Diese können Sie im Internet herunterladen oder anfor-
dern, indem Sie diesen Coupon ausgefüllt und unterschrieben an den Deutschen
Diabetiker Bund senden. Bitte senden Sie mir die Beitrittserklärung zum Ausfüllen:

■■ Herr ■■ Frau

Vorname

Nachname

Straße / Hausnummer

PLZ / Wohnort

Unterschrift / Datum 

D E U T S C H E R
D I A B E T I K E R

B U N D

A
ls größter Interessenvertreter
für die rund 6,3 Millionen Men-
schen mit Diabetes mellitus in
Deutschland hat der Deutsche

Diabetiker Bund ein Forderungspapier
erarbeitet, das an alle gerichtet ist, die
für die deutsche Gesundheitspolitik Ver-
antwortung tragen oder tragen werden.

Der gesundheitspolitische Umgang mit
dem Problem Diabetes geht nicht nur die
bereits Betroffenen an, sondern auch die
derzeit schwer einzuschätzende Zahl der
Prädiabetiker und Risikopersonen und ist
somit – auch mit Blick auf die Kosten –
ein gesellschaftliches Problem.

Deshalb fordert der Deutsche Diabe-
tiker Bund von der Gesundheitspolitik,
> dass konstruktive Maßnahmen ergrif-

fen werden, mit denen die Krankheit
früh erkannt und rechtzeitig qualifi-
ziert behandelt wird;

> dass es attraktiv wird, gesund zu 
leben – damit in Deutschland nicht
schon in fünf Jahren zehn Millionen


